
Zur Erörterung von möglichen künstlerischen Alternativen sowie zur Diskussion 
bezüglich des Standortes wurde ein Modell des Universitätsplatzes im  Maßstab 1:200 
angefertigt, das im Foyer des Opernhauses jeweils eine Stunde vor Beginn der 
Vorstellung besichtigt werden kann.
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